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1. Einleitung 
 

Der vorliegende Schuljahresbericht informiert über Verläufe und Entwicklungen in den 

Betreuungsangeboten an den Heidelberger Grundschulen im Schuljahr 2017/18. Wir stellen die 

Ergebnisse des Anmeldeverfahrens vor und geben einen Überblick über den aktuellen Stand der 

Modularen Betreuung im Rahmen der Verlässlichen Grundschule bis 17.00 Uhr. In der 

Darstellung der inhaltlichen und strukturellen Weiterentwicklung berichten wir über die 

Fortschreibung der Qualitätsentwicklung und –sicherung der Angebote. Dazu zählen die 

Durchführung einer Kinderbefragung, die weitere Implementierung der Rahmenkonzeption für 

Grundschulkinder, die Einführung eines Beschwerdemanagements sowie die Qualifizierung der 

pädagogischen Fachkräfte. Wir stellen unser Jahresmotto „Zukunft gestalten – heute für morgen“ 

vor, das sich aus dem zukunftsorientierten Thema „Bildung für Nachhaltige Entwicklung“ ableitet. 

Außerdem geben wir einen Einblick in die Umsetzung der neuen Datenschutzgrundverordnung, 

die im Mai 2018 rechtsverbindlich wurde. Mit einem kurzen Ausblick auf die Entwicklung der 

Betreuungsangebote in 2018/19 schließen wir den Bericht ab.  

2. Entwicklungen in den Betreuungsangeboten 
 

2.1. Anmeldezahlen Schuljahr 2017/18 
Die Betreuungsangebote an den Heidelberger Grundschulen bieten den Kindern im Schulalltag 

einen verlässlichen Rahmen vor und nach dem Unterricht. Die Angebote sind bedarfsgerecht 

ausgerichtet und unterstützen die Vereinbarkeit von Familie und Beruf. Mit Blick auf die 

Anmeldezahlen ist erkennbar, dass auch im Schuljahr 2017/18 der Bedarf nach Betreuung 

anstieg.  

Mit insgesamt 2.508 Gesamtanmeldungen erhöhten sich die Zahlen im Vergleich zum Vorjahr um 

3,6 % (eine Erweiterung der Angebote um 87 Plätze). Davon besuchten 1.844 Kinder die 

Modularen Betreuungsangebote (MB) bis maximal 15.30 Uhr und 664 Kinder ein Ganztagsangebot 

(GTB) bis 17.00 Uhr. Hierbei sind 12 Kinder des Betreuungsangebots Grundschulförderklasse 

Emmertsgrund berücksichtigt.  

Der Anstieg der Betreuungsplätze in der Ganztagsbetreuung (GTB) auf 664 Plätze (ein Plus von 48 

Plätzen) führte zur Einrichtung von neuen Kombi- und Ganztagsgruppen.  

Auch in der Modularen Betreung bis maximal 15.30 Uhr stieg mit 1.844 Anmeldungen der 

Betreuungsbedarf und im Vergleich zum Vorjahr entstand ein Mehrbedarf von 39 Plätzen. 

Insgesamt wurden zusätzlich sechs Betreuungsgruppen und eine Gruppe im Rahmen des 

Mittagstischs eingerichtet.  

Nach gemeinsamer Auswertung mit der Stadt Heidelberg, Amt für Schule und Bildung, wurde für 

die Betreuungsangebote im Schuljahr 2017/18 ein Umfang von 3.230,75 Wochenstunden 

festgelegt.  

2.2. Die Modulare Betreuung (MB) 
Der Mehrbedarf an Plätzen in der Betreuung bis maximal 15.30 Uhr zeigte sich vor allem in den 

Modulen Mittagstisch und Hausaufgabenbetreuung.  

Dies führte zu Erweiterungen der Betreuungsgruppen von 14.00 auf 15.00 Uhr und von 14.30 auf 

15.30 Uhr an der Eichendorff- (1), Neckar- (1) sowie an der Pestalozzischule (1). 

Neue Gruppen entstanden an der Eichendorff- (1), Pestalozzi- (2), Geschwister-Scholl- (1), 

Steinbach- (2) sowie an der Waldparkschule (1). 

An der Fröbelschule erfolgte eine bedarfsorientierte Optimierung des Personaleinsatzes in der 

Betreuungszeit 11.30-12.30 Uhr im Anschluss an den Unterricht.  
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2.3. Die Ganztagsbetreuung (GTB) 
Die Nachfrage nach einer Betreuung bis 17.00 Uhr führte zur Einrichtung weiterer 

Ganztagsgruppen.  

Kombigruppen (MB/GTB) entstanden an der Geschwister-Scholl- und der Eichendorffschule. 

Die Erweiterung einer Kombigruppe zur Ganztagsgruppe erfolgte an der Heiligenbergschule; eine 

neue Ganztagsgruppe wurde an der Pestalozzischule eingerichtet.  

2.4. Der Mittagstisch 
In den Betreuungsangeboten ist der Mittagstisch ein fester Bestandteil im Tagesverlauf. Im 

Schuljahr 2017/18  nahmen 1.908 Kinder an diesem Angebot teil. Im Vergleich zum Vorjahr ist 

ein Plus von 66 Anmeldungen zu verzeichnen. Es ist davon auszugehen, dass der Bedarf auch 

im kommenden Schuljahr weiterhin ansteigen wird.  

Da eine gesunde Ernährung die Basis für eine gesunde Entwicklung bildet und somit Lern- und 

Bildungsprozesse wesentlich beeinflusst, war das Thema Mittagstisch ein wichtiges Thema im 

Schuljahresverlauf. In Zusammenarbeit mit der Stadt Heidelberg (Amt für Schule und Bildung) 

entwickelt päd-aktiv die Rahmenbedingungen und Abläufe stetig weiter. An der Friedrich-Ebert-

Schule konnte pünktlich zum Schuljahresbeginn die Mensa im Untergeschoss des Gebäudes in 

Betrieb genommen werden. Eine feierliche Einweihung im Oktober gab den offiziellen 

Startschuss für die Nutzung. In den vergangenen Jahren übernahm die Triplex-Mensa die 

Mittagstischversorgung der angemeldeten Kinder. Dank der schuleigenen Mensa können die 

Kinder ihr Essen nun vor Ort einnehmen, wodurch sich der Tagesablauf für die Kinder erheblich 

erleichterte.  

Damit die Standards und die Qualität der Speisepläne nach aktuellen Ernährungsrichtlinien 

umgesetzt und eingehalten werden, erfolgte ein regelmäßiger Austausch mit den Caterern. In 

Gesprächen wurden Schwerpunkte erörtert und Ziele festgelegt. päd-aktiv e.V. arbeitete im 

Schuljahr 2017/18  mit fünf Caterern (Vit-Catering, Nibelungenland, apetito catering, apetito ag 

und Matea) zusammen. Um eine unmittelbare Rückmeldung zum Mittagstisch zu erhalten, 

erfolgte eine Befragung der Kinder in Form eines Kinderfragebogens (Punkt 3.1.1). Ziel ist es, die 

Ergebnisse der Auswertung in die Qualitätsentwicklung einzubinden und zielgruppenorientiert 

weiterzuentwickeln.  

2.5. Die Hausaufgabenbetreuung / Hausaufgabenhilfe 
Das Modul Hausaufgabenbetreuung ist ein Angebot, das Kinder der 1. bis 4. Gundschulklasse 

nutzen können. Im Schuljahr 2017/18 waren insgesamt 1.662 Kinder angemeldet. In Gruppen 

von maximal 10 Kindern (11 Kinder in der zeiterweiterten Hausaufgabenbetreuung der 

Ganztagsbetreuung) begleiten die pädagogischen Fachkräfte die Kinder bei der Erledigung ihrer 

täglichen Hausaufgaben. Dabei garantieren festgelegte und verbindliche Standards die Qualität 

des Angebotes. Um schulische Entwicklungen der Kinder oder spezifische Fragestellungen 

zielgerichtet und kindzentriert zu begleiten, ist eine Kooperation mit den Eltern und 

Lehrern/Lehrerinnen eine grundlegende Voraussetzung. Regelmäßige Gespräche sowie 

fachlicher Austausch sicherten die Qualität und garantierten den Kindern eine kontinuierliche 

Lernbegleitung.  

An sieben Standorten mit insgesamt 17 Gruppen fand im Anschluss an die 

Hausaufgabenbetreuung eine ergänzende Hausaufgabenhilfe statt. Dieses Angebot wird durch 

das Land Baden-Württemberg gefördert und ermöglichte insbesonders Kindern mit Deutsch als 

Zweitspracherwerb eine ergänzende Sprachförderung. 

An folgenden Schulen wurde Hausaufgabenhilfe durchgeführt: Albert-Schweitzer-Schule (1), 

Geschwister-Scholl-Schule (4), Landhausschule (1), Tiefburgschule (1), Waldparkschule (7), 

Wilckensschule (2) und Kurpfalzschule (1). 

In regelmäßigen Fortbildungsveranstaltungen über wissenschaftliche Erkenntnisse zur 

Wissensaufnahme und methodische Vermittlung von Lerninhalten erweiterten die pädagogischen 

Fachkräfte Fachwissen und Kompetenzen. Zusätzlich sicherten festgelegte Standards die 

Qualität des Angebots.  
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3. Weiterentwicklung und Qualitätssicherung

Die Qualität in den Betreuungsangeboten zu sichern und weiterzuentwickeln, ist ein 

fortwährender Prozess auf den Ebenen der Struktur, der Orientierung und der Ergebnisse. Diese 

zu überprüfen, Maßnahmen zur Verbesserung zu vereinbaren und neue Ziele zu setzen, waren 

auch im genannten Schuljahr von Bedeutung. Bereits im Schuljahresbericht des vergangenen 

Jahres berichteten wir über den Dreijahresplan, der Ziele in den Bereichen Führung, 

Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen, Politik und Strategie sowie Partnerschaft und Ressourcen 

festschreibt. Unter Berücksichtigung der genannten Qualitäten wurden die Bereiche des 

Dreijahresplans weiter bearbeitet. Die Durchführung einer Kinderbefragung, die weitere 

Implementierung der Rahmenkonzeption „Betreuungsangebote für Grundschulkinder“ sowie die 

Qualifizierung der Mitarbeiter/ Mitarbeiterinnen bildeten die Schwerpunkte.  

3.1. Kinderbefragung 
Wie bereits im Schuljahresbericht 2016/17 dargestellt, wurde im Rahmen der 

Qualitätsentwicklung und –sicherung ein Kinderfragebogen erstellt und im März ausgegeben. 

Teilgenommen haben die Zweitklässler der Einrichtungen, die zur Betreuung allgemein, zu den 

Modulen Mittagstisch und Hausaufgabenbetreuung sowie zur Durchführung von Angeboten und 

Projekten befragt wurden. Bestandteil der Befragung war auch der pädagogische Leitgedanke 

Partizipation, da die Beteiligung von Kindern in der Rahmenkonzeption verbindlich 

festgeschrieben ist.  

Bei einem Rücklauf aus den Einrichtungen von insgesamt rund 60 % ließ sich eine hohe 

Zufriedenheit der Kinder mit dem Betreuungsangebot ablesen. 80 % der befragten Kinder 

meldeten zurück, dass sie gerne in die Betreuung gehen. Kritischer bewerteten die Zweitklässler 

Aspekte zum Modul Hausaufgabenbetreuung oder zum Geschmack des Mittagessens. In einer 

genauen Analyse der Auswertungen werden die Ergebnisse der Befragung zur inhaltlichen und 

organisatorischen Weiterentwicklung genutzt.    

3.2. Rahmenkonzeption „Betreuungsangebote für Grundschulkinder“
Die Rahmenkonzeption „Betreuungsangebote für Grundschulkinder“ wurde bereits im Juli 2017 

fertiggestellt und als verbindliche Handlungsgrundlage an alle Einrichtungen ausgegeben.  

Mit Blick auf eine durchgängige Bildungsbiografie des Kindes verknüpft die Rahmenkonzeption 

die Ziele der Betreuungsangebote für Grundschulkinder mit den relevanten Zielen des „Orientie-

rungsplans für Bildung und Erziehung in baden-württembergischen Kindergärten und weiteren 

Kindertageseinrichtungen“. Die Betreuungsangebote schließen sich an den vorangegangenen 

Erziehungs- und Bildungsprozessen der Kinder in Kindertageseinrichtungen an. Sie greifen die 

Kompetenzen der Kinder auf und begleiten sie im schulischen Umfeld bei der Weiterentwicklung 

ihrer sozialen und personalen Kompetenzen. 

Um eine umfassende und einheitliche Qualität der pädagogischen Arbeit im Sinne der Hand-

lungsgrundlage zu gewährleisten, unterstützten die Fachbereichsleitungen die Konzeptionsimp-

lementierung. Im Rahmen der jährlichen Einrichtungsbesuche führten sie mit den Einrichtungs-

teams eine Standortanalyse durch. Gemeinsam wurden Schritte zur Umsetzung konzeptioneller 

Inhalte festgelegt und mögliche Unterstützungsbedarfe geklärt.  

Auch im Schuljahr 2018/19 wird die weitere Konzeptionsimplementierung als wichtige Qualitäts-

sicherungsmaßnahme im Vordergrund stehen. 

Ergänzende Einrichtungskonzeptionen 

Eine Besonderheit der Betreuungsangebote stellen die unterschiedlichen standort- und stadtteil-

bezogenen Rahmenbedingungen dar. Die Lage der Grundschule im jeweiligen Stadtteil definiert 

im wesentlichen das Betreuungsumfeld. Daraus wiederum resultieren einrichtungsspezifische 

Schwerpunkte, die sich im pädagogischen Alltag widerspiegeln. Die Einrichtungsleitungen haben 

im Schuljahr 2017/18 ergänzende Einrichtungskonzeptionen verfasst, die im Verlauf des kom-
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menden Schuljahres als fester Bestandteil der Rahmenkozeption Betreuungsangebote beigefügt 

werden.  

3.3. Beschwerdemanagement 
Das Bundeskinderschutzgesetz fordert pädagogische Einrichtungen dazu auf, interne Beteili-

gungs- und Beschwerdeverfahren für Kinder, Jugendliche und deren Familien zu entwickeln. Im 

Rahmen der gesetzlichen Ansprüche sowie der Sicherung eines einheitlichen und professionellen 

Umgangs mit Beschwerden in den Betreuungsangeboten entwickelte der Fachbereich ein stan-

dardisiertes Beschwerdemanagement. Verbindliche Verfahrensabläufe, einheitliche Vorlagen und 

Auswertungsrichtlinien sichern den Qualitätsanspruch des Beschwerdemanagements.  

Ziel ist es, in den Betreuungseinrichtungen den professionellen Umgang mit Beschwerden wei-

terzuentwickeln sowie die Umsetzung einer beschwerdefreundlichen Kultur zu implementieren. 

Feedback-Kästen für Kinder und Eltern, persönliche oder schriftliche Befragungen (z.B. Kinderbe-

fragung), Diskussionsrunden bei Elternabenden oder die Durchführung von Kinderkonferenzen 

eröffneten Beschwerdewege in den Einrichtungen. 

3.4. Qualifizierung der pädagogischen Fachkräfte 
Die kontinuierliche Weiterqualifizierung der pädagogischen Fachkräfte dauerhaft zu sichern, 

bildete auch im Schuljahr 2017/18 eine wichtige Grundlage, um neue Aufgaben, Veränderungen 

und Herausforderungen erfolgreich zu bewältigen.  

Zur Stärkung von Führungsverantwortung der Einrichtungsleitungen und deren Stellvertreterin-

nen finden jährlich Fortbildungen statt. Die Einrichtungsleitungen befassten sich im genannten 

Schuljahr mit dem Thema „Krisenmanagement“. Die stellvertretenden Einrichtungsleitungen 

beschäftigten sich mit „Wertschöpfender Kommunikation“. Ausgewählte Seminare zu fachlichen 

Themen nutzten alle Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen zur individuellen Weiterqualifizierung. In den 

Teambesprechungen gaben die Teilnehmenden das erworbene Wissen an ihr Teams weiter.  

3.5. Jahresthema „Bildung für Nachhaltige Entwicklung“ 
Mit der Einführung von Jahresthemen legte der Fachbereich einen zusätzlichen inhaltlichen 

Qualitätsaspekt fest. Seit sechs Jahren setzen die Einrichtunen ihre Angebote, Aktivitäten und 

Projekte in Bezug zu einem festgelegten Jahresthema. In der Durchführung kommen die unter-

schiedlichen Schwerpunkte, Stärken und Profile der Standorte zum Tragen. Die Auswahl der 

Themen berücksichtigen gesellschaftliche Entwicklungen und damit verbunden die Fortschrei-

bung konzeptioneller pädagogischer Leitgedanken. 

Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE), mit dem Jahresmotto „Zukunft gestalten – heute für 

morgen“, war im Schuljahr 2017/18 das Schwerpunktthema in den Betreuungseinrichtungen an 

den Heidelberger Grundschulen. Ziel der vielfältigen Bildungsaktivitäten und Angebote war es, 

Kinder hinsichtlich der Auswirkungen des eigenen Handelns auf die Entwicklungen der Welt zu 

sensibilisieren und sie zu zukunftsfähigem Denken und Handeln zu befähigen.  

Die vier Eckpfeiler Ökologie, Ökonomie, Kultur und Soziales, die das Thema BNE umfassen, 

gaben dabei den inhaltlichen Weg vor. Themen wie Klimaschutz, Globalisierung, verantwor-

tungsvoller Konsum, kulturelle Vielfalt und soziale Gerechtigkeit waren wichtige Impulse zur 

thematischen Ausgestaltung. Die Wichtigkeit des Themas und die vielen positiven Rückmeldun-

gen von Kindern und Einrichtugnsteams waren Anlass, das Jahresmotto auch in 2018/19 fortzu-

setzen. Eine Zeitung zum Thema BNE wird im Juli 2019 erscheinen und umfassend über Projek-

te, Angebote und Erfahrungen berichten.  

Zum Jahresthema erhielten die Einrichtungsleitungen eine umfassende inhaltliche Einführung. So 

konnten sie als Multiplikatoren Inhalte an ihre Teams weitergeben und die Grundlage zur Ausge-

staltung legen.  
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3.6. Ferienangebote für Grundschulkinder 
Erfolgreiche Ferienangebote fanden im Schuljahr 2017/18 an insgesamt neun Standorten statt 

(GTS IGH Primarstufe, Landhausschule, Mönchhofschule, Heiligenbergschule, Tiefburgschule, 

Fröbelschule, Schlierbach Grundschule, GTS Bahnstadt und Friedrich-Ebert-Schule). Die Inhalte 

der Angebote gaben Klassiker und Neuerscheinungen aus der Kinder- und Jugendliteratur vor. In 

den Faschingsferien gab beispielsweise das Sams mit seinen Wunschpunkten den Ton an, denn 

eine Woche lang konnten sich die Kinder Aktionen und Aktivitäten wünschen. Der Erfolg war groß 

und dem Bedürfnis der Kinder nach weiteren Wunschwochen wurde in den Sommerferien ent-

sprochen. 

Insgesamt standen für die Ferienangebote 2.926 Plätze zur Verfügung; davon waren 2.342 

Plätze belegt. Die Festlegung der Ferienstandorte erfolgte parallel zum Anmeldeverfahren.  

Der 1. Heidelberger Kinderklimagipfel, die nachhaltige Ferienaktion in den Pfingstferien 2017, 

wurde vom Nachhaltigkeits-Netzwerk Baden-Württemberg als „HeldeN!-Tat“ im Monat Mai 2018 

ausgezeichnet. Das Netzwerk sammelt ganzjährig Aktionen, Projekte oder Veranstaltungen auf 

einer Internet Plattform und wählt daraus monatlich die „HeldeN!-Tat“.  

3.7. Räumliche Ausstattung der Einrichtungen 
Die Betreuungsräume an den Heidelberger Grundschulen werden nach festgelegten Vorgaben 

eingerichtet, mit dem Ziel, eine vergleichbare qualitative Ausstattung zu gewährleisten. Dabei 

wird das Mobiliar der jeweiligen Einrichtungen an die Möbel der Schule angeglichen, um ein 

einheitliches Gesamtbild zu gewährleisten.  

In Zusammenarbeit mit der Stadt Heidelberg wurde das Konzept zur Raumausstattung im Schul-

jahr 2017/18 an der Heiligenbergschule und der Schlierbach-Grundschule umgesetzt. Mit der 

Neuausstattung erfolgte an der Schlierbach-Grundschule auch eine Grundsanierung der Betreu-

ungsräume im Souterrain. Die Wände wurden gestrichen und teilweise Böden neu verlegt, so-

dass die Betreuungsräume qualitativ eine hohe Aufwertung erhielten.  

Die Ausstattung an der Heiligenbergschule begann bereits im letzten Schuljahr und wurde ab-

schließend fortgeführt. Zusätzlich erfolgte der Einbau einer Küchenzeile für die Ganztagsgruppe 

der Einrichtung. Somit konnten die mit der Stadt Heidelberg festgelegten räumlichen Standards 

für die Ganztagsbetreuung ebenfalls erfolgreich umgesetzt werden.  

4. Datenschutz 
 

Im Mai 2018 trat die neue Datenschutzgrundverordnung in Kraft, die Gesetze zur Verarbeitung 

und zum Schutz personenbezogener Daten innerhalb der EU festlegt. Die Erfassung, Verarbei-

tung und Weitergabe von personenbezogenen Daten stehen dabei im Mittelpunkt.  

In den Betreuungsangeboten werden insbesondere Daten von Kindern, Eltern und Mitarbeiter/ 

Mitarbeiterinnen bearbeitet. Damit ein gesetzeskonformer Umgang gewährleistet werden konnte, 

erhielten die Mitarbeitenden der Verwaltung und alle Einrichtungsleitungen eine umfassende 

Inhouse-Schulung. Im Schuljahr 2017/18 erfassten die Einrichtungsleitungen alle Vorgänge, bei 

welchen personenbezogenen Daten verarbeitet werden und dokumentierten diese in Verfahrens-

verzeichnissen.  

Ziel ist es, personenbezogene Daten zu schützen und einen sorgfältigen Umgang damit zu 

gewährleisten. Das umfangreiche Thema Datenschutz wird auch im kommenden Schuljahr 

weiterbearbeitet.   
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5. Resümee des Schuljahres 2017/18

Der leicht steigende Bedarf nach Plätzen in den Betreuungsangeboten zeigte sich auch im Schul-

jahr 2017/18. Mit 2.508 Gesamtanmeldungen erhöhte sich der Bedarf im Vergleich zum Vorjahr 

um 3,6 %, einer Erweiterung der Angebote um 87 Plätze. Ausgehend von den Gesamtanmeldun-

gen besuchten im Rahmen der Verlässlichen Grundschule 1.844 Kinder die Modularen Betreu-

ungsangebote (MB) bis maximal 15.30 Uhr und 664 Kinder ein Ganztagsangebot bis 17.00 Uhr.  

Auch in den Modulen Mittagstisch und Hausaufgabenbetreuung war ein Zuwachs zu verzeich-

nen. Insgesamt nahmen 1.908 Kinder das Mittagessen in den Betreuungsangeboten ein (im 

Vergleich zum Vorjahr ein Mehrbedarf von 66 Plätzen). Da eine gesunde Ernährung die Basis für 

eine gesunde Entwicklung bildet, war die Gestaltung des Mittagstischs ein wichtiges Thema im 

Schuljahresverlauf. In Zusammenarbeit mit der Stadt Heidelberg schreibt päd-aktiv Rahmenbe-

dingungen und Abläufe fort. An der Friedrich-Ebert-Schule konnte pünktlich zu Schuljahresbeginn 

die Mensa im Untergeschoss des Gebäudes in Betrieb genommen werden.  

1.662 Kinder nutzten das Angebot der Hausaufgabenbetreuung. Dabei sicherten festgelegte und 

verbindliche Standards die Durchführung des Angebots.  

Die Betreuungseinrichtungen weiterzuentwickeln ist ein fortwährender Prozess. Ergebnisse zu 

überprüfen, Maßnahmen zur Verbesserung einzuleiten und neue Ziele zu setzen, standen auch 

2017/18 im Vordergrund. Die Bereiche des QS-Dreijahresplans wurden weiter bearbeitet. Die 

Durchführung einer Kinderbefragung, die Implementierung der Rahmenkonzeption „Betreuungs-

angebote für Grundschulkinder“, die Standardisierung eines Beschwerdemanagements sowie die 

Qualifizierung der Mitarbeiter/Mitarbeiterinnen bildeten die Schwerpunkte der inhaltlichen Arbeit 

des Fachbereichs.  

Seit sechs Jahren hat der Fachbereich Betreuungsangebote mit der Festlegung von Jahresthe-

men einen zusätzlichen Qualitätsstandard gesetzt. Die Einrichtungen führen ihre Angebote, 

Aktivitäten und Projekte in Bezug zu einem festgelegten Jahresmotto durch und setzen diese in 

Bezug zum einrichtungsspezifischen Profil. Bildung für Nachhaltige Entwicklung mit dem Motto 

„Zukunft gestalten – heute für morgen“ war das Jahresthema in 2017/18.  

Ziel der vielfältigen Bildungsaktivitäten und Angeboten war es, den Kindern die Auswirkungen 

des eigenen Handelns auf die Entwicklungen der Welt bewusst zu machen und sie zu zukunfts-

fähigem Denken und Handeln zu befähigen. Aufgrund der Bedeutung des Themas beschlossen 

die Teams gemeinsam mit den Kindern, das Jahresmotto auch im kommenden Schuljahr fortzu-

setzen.  

An insgesamt neun Standorten fanden Ferienangebote statt. Die Inhalte der ferienbezogenen 

Angebote gaben Klassiker und Neuerscheinungen aus der Kinder- und Jugendliteratur vor. 

Insgesamt waren 2.342 Plätze in der Ferienbetreuung im Jahresverlauf belegt.  

Die Betreuungsräume an den Heidelberger Grundschulen werden nach festgelegten Qualitätskri-

terien eingerichtet. In Zusammenarbeit mit der Stadt Heidelberg wurde das Raumausstattungs-

konzept an der Heiligenbergschule und der Grundschule Schlierbach umgesetzt.  

Mit Inkrafttreten der neuen Datenschutzgrundverordnung erhielten alle Mitarbeitenden der Ver-

waltung sowie alle Einrichtungleitungen eine umfassende Inhouse-Schulung. Damit ein geset-

zeskonformer Umgang mit Daten gewährleistet wird, dokumentierten die Einrichtungsleitungen 

alle Vorgänge, denen personenbezogene Daten in der Verarbeitung zugrunde liegen.  

Das Schuljahr 2017/18 kennzeichnete auch die sehr fachkompetente und vertrauensvolle Zu-

sammenarbeit mit der Stadt Heidelberg (Amt für Schule und Bildung), die Kooperation mit den 

Schulleitungen und Lehrerkollegien der Heidelberger Grundschulen sowie zahlreichen weiteren 

Partnern im Bildungs- und Sozialbereich.  
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6. Ausblick auf das Schuljahr 2018/19

Aufgrund der Neustrukturierung des Entgeltsystems für die Heidelberger Betreuungsangebote, 

beschlossen im April 2018 durch den Gemeinderat der Stadt Heidelberg, verzögerte sich die 

Auswertung des diesjährigen Anmeldeverfahrens. Nach Erfassung der neuen Einkommensstufen 

und der Änderungswünsche von Eltern, der Bearbeitung der Warteliste und der Schulbezirks-

wechsler stand das endgültige Ergebnis im Juli fest. Für das Schuljahr 2018/19 sind insgesamt 

2.431 Kinder in den Heidelberger Betreuungsangeboten angemeldet.  

Die Ergebnisse der Kinderbefragung werden zur inhaltlichen und organisatorischen Weiterent-

wicklung genutzt. Nach einer genauen Analyse der Rückmeldungen erfolgt in den Eirichtungen 

die Umsetzung der gewonnenen Erkenntnisse. Erstellte Leitfragen sichern dabei ein einheitliches 

Vorgehen. Auch Eltern und Kinder erhalten Informationen über die Ergebnisse des Fragebogens 

und das weitere Vorgehen. Schwerpunktthema für den Fachbereich wird die Gestaltung des 

Mittagstischs mit der Überprüfung von qualitativen, organisatorischen und inhaltlichen Standards.  

Die Rahmenkonzeption „Betreuungsangebote für Grundschulkinder“ wird als Bestandteil der 

Qualitätssicherung weiterhin umgesetzt. Einrichtungsspezifische Konzeptionen werden der 

Rahmenkonzeption beigefügt.  

Eine systematische Durchführung des Beschwerdemanagements wird weiter verfolgt. Ziel ist es, 

in den Einrichtungen einen professionellen Umgang mit Beschwerden zu erlangen und somit die 

Qualität der Betreuungsangebote sicherzustellen. 

Das Jahresthema Bildung für Nachhaltige Entwicklung mit dem Motto „Zukunft gestalten - heute 

für morgen“ wird in 2018/19 fortgesetzt. Eine Zeitung erscheint im Juli 2019 und berichtet umfas-

send über Projekte, Angebote und Erfahrungen der beiden Jahre.  

Heidelberg, 31.10.2018 

Bianca Bischer Anne Graumann Angelika Marschik 

Fachbereichsleiterin Fachbereichsleiterin Fachbereichsleiterin 
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7.  Pressespiegel 
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